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��Eigentliches Ziel ist der Mittlere Osten�
IInterview mit PKK-Präsidialratsmitglied Cemil Bayik - Von NURDOGAN AYDOGAN

DDer Angriff der USA und Gross-britanniens auf Afghanistan hatbegonnen. Wie bewerten Siediese Entwicklung?Die Taliban-Führung ist eineKraft, die im Rahmen des Projek-tes "Grüner Gürtel" von den USAhervorgebracht worden ist. Sievertritt eine Rückständigkeit, dieüberhaupt nicht in die Regionpasst und im Widerspruch zur Re-gion steht. Während der MittlereOsten und Nahasien die Zivilisa-tion vertritt, bemüht sich die Tali-ban, die Werte der Zivilisation ab-zuschaffen. Allerdings darf nichtübersehen werden, dass der Kriegder Zivilbevölkerung Schaden zu-fügen, über Afghanistan hinaus-gehen und sich in den MittlerenOsten ausbreiten wird. Auchwenn jetzt auf die UmgebungUsama Bin Ladens und Afghanis-tan abgezielt wird, ist offensicht-lich, dass der Krieg gemäss dendort erzielten Resultaten auf Irakund den Mittleren Osten über-greifen wird. Das bewerten wir alsals eine gefährliche Entwicklungfür den Weltfrieden und die Völ-ker, die verhindert werden muss.Bewerten Sie die durch den An-griff hervorgerufene gespannteLage also nur als einen Anfang?Unter dem Namen "Antiterror-kampf" sind für Gewalt und Kriegneue Entscheidungen, Massnah-men und Bündnisse vorgesehen.Bestimmte Brennpunkte derMacht, insbesondere die USA,England und Israel, versuchen dieganze Welt dazu zu zwingen, sichnach dem Motto "Für uns oder ge-gen uns" in Reih und Glied aufzu-stellen. Die Bündnispartner, diesich unter dem Namen "Antiter-rorkampf" zusammengeschlossenhaben, verfolgen mit schreckli-chem Terror eine Auslöschungspo-litik gegen die Sprecher der Völ-ker, die durch eine grosse Unge-rechtigkeit unterdrückt und aus-

gebeutet werden und für Frieden,Demokratie, Freiheit, Gleichheitund Gerechtigeit kämpfen. Wernicht kapituliert, soll nach dieserLogik vernichtet werden. Mit der Neuordnung im Irak ent-sprechend des Profites für dieUSA und England wird der Golfvon Basra vollständig unter Kon-trolle genommen werden. Aus-serdem werden dadurch Iran undSyrien eingekreist und zur Ka-pitulation gedrängt werden. Fallssie nicht kapitulieren, sollen auchsie ins Visier genommen und ge-stürzt werden. Somit wäre dieVerbindungslinie von Afghanistanbis zum Libanon in ihrer Handund die Herrschaft über den Mit-tleren Osten und Nahasien gesi-chert. Und das kommt einer Über-nahme der Weltherrschaft gleich.Die US-Besuche in der letztenZeit in Ägypten, Saudi-Arabien,Oman und der Türkei, die Ver-stärkung ihrer Kräfte im Golf vonBasra, Oman und der Türkei, dieAnkündigung eines möglichen Pa-lästinenserstaates, all das dientdem Zweck der Ausrichtung aufden Irak. Um ein Resultat aus die-sem Krieg zu ziehen, wird ange-strebt, die arabische Welt aufzu-weichen, sich die Parteilosigkeiteiniger und die Unterstützung an-derer zu sichern.Kann als Ziel des Krieges also dieNeuordnung der Regionbezeichnet werden?Staaten und Organisationen wer-den eingeschüchtert und an dieLeine gezwungen. Wer nicht mit-macht, wird zerquetscht. Auf die-ser Basis wird die Neue Weltord-nung gegründet werden, die dieUSA-England-Israel seit den 90erJahren bis heute erfolglos durch-setzen wollten. Darauf aufbauendwollen sie sich die Weltherrschaftsichern.Zweifellos muss diese Situationals internationaler Terror bewer-

tet werden. Das eigentliche Zielder USA, Englands und Israelssind über den Irak hinaus die Völ-ker des Mittleren Ostens. Sie wol-len den Vorfall vom 11. Septembernutzen, indem sie ihre eigentli-chen Ziele dahinter versteckenund umsetzen. Ihr Ziel ist es, überMittelasien, den Kaukasus undden Mittleren Osten zu herrschen,diese Gebiete gemäss ihrer eige-nen Gewinne neu zu ordnen, ihreWeltherrschaft zu sichern, indemsie alle strategischen Gebiete undEnergiequellen einnehmen, des-weiteren ihre erlebten Stauungenund Probleme somit überwinden,und das Auftauchen anderer Kräf-te, die ihre Herrschaft beein-trächtigen könnten, zu verhin-dern. Diese Ziele wollen sie errei-chen, indem sie die NATO und an-dere Mächte zu Werkzeugen ma-chen. Gemäss des Zieles, die Pro-fite des kapitalistischen Systemsfür die USA und England zu sich-ern, sich die Zukunft zu sichern,ist in der Intervention gegen denMittleren Osten, Mittelasien undden Kaukasus und in der Neuord-nung dieser Gebiete der NATOund insbesondere der Türkei einegrössere Rolle als früher zuge-dacht worden. Und die Türkeipasst sich dieser Rolle an. Da-runter ist zu verstehen, dass dieTürkei gemäss der Profite derUSA, Englands und Israels in Be-wegung gesetzt und benutzt wer-den wird; dass die Türkei neuenAbenteuern hinterherläuft undder Mittlere Osten das Kriegs-zentrum werden wird.Welche Bedeutung hat der 5.Atikel des NATO- Vertrages, des-sen Anwendung jetzt beschlossenwurde, in Hinsicht auf die Kurd-Innen?Die KurdInnen sind ein Volk, dasin der Phase eines 15-jährigen le-gitimen Verteidigungskampfesauf grausame und grenzenloseWeise der NATO und der Kraftder internationalen Reaktion aus-gesetzt war. Wie jetzt wieder offengestanden wurde, unterstützendie USA, die NATO, die internati-onale und regionale Reaktion dieTürkei in jeder Hinsicht. Alle Un-terstützung, die durch den 5. Pa-ragraphen möglich ist, der heuteoffen zur Anwendung kommensoll, kam der Türkei zu. Die Tür-kei konnte den 15-jährigen Kriegmit dieser Unterstützung führen.In dieser Hinsicht ist das kur-dische Volk ein Volk, auf dessenRücken der 5. Paragraph am hef-tigsten angewandt wurde. Undletztendlich muss auch der gegenden Parteivorsitzenden APO

durchgeführte internationaleKomplott, der auf die Vernichtungder Existenz unserer Partei undunseres Volkes abzielte, in diesemRahmen bewertet werden. Gegenunser Volk ist seit der Geburt derPKK bis heute eine grenzenloseGewalt, schreckliche Massakerund Vernichtungspolitik ange-wandt worden.Die Sprache unserer Partei undunseres Volk für die Lösung derProbleme ist nicht Gewalt, Krieg,Verleugnung und Vernichtung;wir haben mitgeteilt, dass eine Lö-sung auf der Grundlage von Frie-den, Dialog, Demokratie, Freiheitund Gerechtigkeit über den Wegdes demokratisch-politischenKampfes entwickelt werden mussund diese Auffassung auf das Ni-veau einer Linie gebracht und indie Praxis umgesetzt. Das giltnicht nur für die Lösung der kur-dischen Frage, sondern ist darü-ber hinaus der Lösungsweg, derfür alle Probleme der Welt im 21.Jahrhundert Gültigkeit habenmüsste. Deshalb sind wir gegenjedes Kriegsszenario, das ent-wickelt werden soll und der Men-schheit keinen Nutzen, sondernSchaden zufügt.Die Türkei möchte, dass die PKKmit in den Antiterrorkampf ein-bezogen wird. Sie sucht nach Un-terstützung in dieser Richtung.Was ist die Verbindung dessenzu den internationalen Entwick-lungen?Die Türkei steht an der Spitze derKräfte, die sich sehr über die Vor-fälle vom 11. September gefreuthaben und die dadurch entstan-dene Atmosphäre ausnutzen will.Die Situation der Türkei wurdenach dem 11. September nochdeutlicher: dass der Erfolg derneuen Phase, die die USA, Eng-land und Israel einzuleiten be-müht sind, in Verbindung mit derTürkei steht, dass die Türkei die
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erscheint anlässlich des Kriegesder NATO gegen Afghanistan. AlsPublikation, die sich mit der Lageim Mittleren Osten - mit demSchwerpunkt Kurdistan - ausein-andersetzt, wollen wir einenBeitrag zur entstehenden Bewe-gung gegen den jüngsten impe-rialistischen Krieg leisten.Als ersten Schritt dazu veröf-fentlichen wir zwei Artikel austürkischsprachigen pro-kurdi-schen Medien in deutscher Über-setzung, die die Haltung der kur-dischen Befreiungsbewegung undder demokratischen Bewegung in

der Türkei zu den aktuellenGeschehnissen wiedergeben. Gerade die kurdische nationaleBefreiungsbewegung ist seitJahrzehnten mit der Kriegspoli-tik der NATO konfrontiert undkann aufgrund eigener Erfah-rung und genauer Beobachtungder politischen Vorgänge imMittleren Osten eine wichtigeOrientierung für eine Politikgeben, die die Beendigung solcherKriege und die Schaffung einerWelt, die allen Menschen einLeben in Frieden und Freiheitbieten kann, zum Ziel hat.
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ihr zufallende Rolle zu spielen ge-willt ist, diese wiederum mit ihrerRettung vor dem Problem PKKund kurdische Frage verbundenist. Im Gegenzug dazu fordert sieoffen Unterstützung in der Ver-nichtung der PKK und dem vonihr angeführten Freiheits- undDemokratiekampf. Regierung,Parlament, politische Parteien,Medien, verschiedene Gruppenvon Intellektuellen, Banden undProfitbrennpunkte machen mobil,um Maximalprofite einzuheim-sen. Während der 11. Septemberfür viele Kräfte der Welt betrüb-lich gewesen ist, wurde er für dieTürkei als ein erfreuliches,rettendes Ereignis betrachtet, dasdie Rettung vor einer Reihe von

Problemen, insbesondere derkurdischen Frage bedeutete.Die Türkei teilt mit, dass sie ver-standen worden ist und die nötigeUnterstützung erhalten hat. Wirbetrachten das als äusserst ge-fährliche Entwicklung. Wir rufendie USA, England, Israel und dieNATO dazu auf, die PKK und daskurdische Volk nicht zum Opfer-lamm für ihre Profite zu machen,kein Werkzeug für die schmut-zigen Ziele der Türkei zu sein, dieTürkei nicht zu unterstützen undendlich Schluss zu machen mitihren bis heute begangenen Ver-brechen. Sie werden keinen Profitmit der Unterdrückung des kur-dischen Volkes und der PKKmachen. Wir rufen die türkischen

Vertreter und alle Kreise, die aufder alten Politik beharren und ihrdienen, dazu auf, diese Herange-hensweise aufzugeben. Eine de-mokratische, friedliche und infreier Einheit umgesetzte Lösungist die einzige Alternative, die derTürkei und der gesamten Men-schheit zugute kommt. Ansonstenkönnte es dazu kommen, zwi-schen Moschee und Kirche zer-quetscht zu werden. Die Türkeimuss auf ihr Wissen und ihrenVerstand aufbauend an ihre lang-fristigen Gewinne denken undsich einer lösungsfähigen Politikzuwenden. Sich in dem ent-standenen Staub und Rauch miteiner enggefassten Herangehens-weise in eine verrückte Politik zu

werfen, kann für die Türkei dieKonfrontation mit den schwerstenProblemen der Geschichte be-deuten. Sie sollte in dieser At-mosphare schwerwiegendsterProbleme die PKK und das kur-dische Volk nicht von neuem in ei-nen legitimen Verteidigungskriegzwingen und ihre falschen Be-rechnungen aufgeben.
Das Interview erschien am 10.Oktober in der türkischsprachi-gen Tageszeitung Özgür Politika.Es wurde für den Abdruck ge-kürzt und ist in der vollständigenFassung unter wwww.nadir.org/iskunachzulesen.

Überall riecht es nach Blut. Über-all hat sich Angst und Schreckenfestgesetzt. Alle Ohren haben sichan die Sprache der Gewalt ge-wöhnt. Gewisse Menschen haltenLandkarten in ihren Händen. Siemachen Zeichen auf diesen Kar-ten. Mit einem Kreuz. Ein Kreuzbedeutet den Tod. An den Orten,die mit dem Stift gekennzeichnetwerden, leben Menschen.Wer wird wessen beschuldigt?Wer fällt das Urteil? Haben wirüberhaupt kein Recht, irgendet-was zu erfahren? Was ist das füreine Eile? Bin Laden flüchtet dochgar nicht. Er wird auch nicht alsHeiliger ins Himmelreich aufstei-gen. Und die Mitglieder von ElKaide werden nicht die Weltherr-schaft an sich reissen. Darüberhi-naus werden Urteile von Gerich-ten gefällt. Staatsminister könnensich nicht untereinander abspre-chen und eine Menschengruppe,eine Gesellschaft schuldig sprech-en. Das steht in keiner Verfassungder Welt. Der CIA beispielsweiseist keine gerichtliche Instanz.Die den Staatsministern heimlichpräsentierten Papiere sind keinejuristischen Beweismittel. Auf die-ser von der Technologie erreichtenStufe erklären sie irgendwen, densie sich gerade in den Kopf gesetzthaben, für schuldig und bestrafenihn. Wie war das noch mit der Un-abhängigkeit des Gerichts? Dabeiist es nicht mal eine Frage der Un-abhängigkeit des Gerichts, son-dern es handelt sich um eine aus-serrechtliche Vollstreckung. Überwelches Gericht wir, die mit demTod bedrohten Menschen im Mitt-leren Osten, eine Entschädigungeinklagen können, ist nichtbekannt. Wer wird sie verurteilen? Wer her-vortritt, wird von Bush mit Droh-ungen bedacht. Das Angriffszielbleibt ungeklärt. Die Länder desMittleren Ostens haben Schwie-rigkeiten, eine Haltung ange-sichts der Bedrohung mit dem Todan ihrer Seite anzunehmen. Dassteht im Widerspruch zum Ge-setz. Von wem werden wir Rech-enschaft fordern? Hat insbesonde-re die Bevölkerung von Afghanis-tan nicht das Recht, Bush vor Ge-richt zu bringen? Nein, denn werwird sie anhören! Auf der einen

Seite steht die gewaltige "Zivilisa-tion", auf der anderen die potenti-ellen Terroristen. So brüllen es dieUSA heraus, in Verbrechensge-meinschaft mit der gesamten "zi-vilisierten Welt", insbesondereEuropa.Da kommt dem Menschen derReichstagsbrand in den Kopf. DerBrand, von dem sich später her-ausstellte, dass die Nazis ihnselbst gelegt hatten, wurde über"einen Verrückten" den Kommu-nistInnen angelastet und unterdiesem Vorwand begann die Hetz-jagd auf sie. Das Gerichtsverfah-ren dauerte sehr lange an, aber indiesem Zeitraum starben in derAtmosphäre der Mobilmachungtausende von Kommunisten undwaren dazu verurteilt, in denKonzentrationslagern Folterun-gen zu ertragen, die noch schlim-mer waren als der Tod.Die Szenarien ändern sich, aberdas Thema bleibt das gleiche. Die"zivilisierte Welt" verstreut denTod in den Völkern und verurteiltMillionen von Menschen zu einerständigen Todeserwartung. Eineandere Lösung hat die "Zivilisati-on" nicht, keine "zivilisiert" zunennende Methode. Wurden nichtdie IndianerInnen unter ähnli-chen Vorwänden vernichtet? Hatnicht der Kampf zwischen Herr-schenden und unterdrückten Völ-kern immer in der Form "Kampfder Zivilisation gegen die Wilden"stattgefunden? Ist nicht die Men-schheitsgeschichte die Geschichtedieser wilden Brutalität? Guilloti-ne, Kreuzigung, Verbrennung beilebendigem Leib, Häutung, Au-genausstechen. Das gleiche ma-chen sie jetzt mit weiterentwickel-ten Waffen. Und wieder gibt eskein Recht. Die Medien als neuereligiöse Institution geben Gut-achten nach dem Schariatsgesetzab.Was wird das afghanische Volktun? Die Araber? Die Kurden? DieTschetschenen? Wer wird morgenzum Wilden erklärt? Mit welcherBegründung werden die nach zeit-genössischem Denken als  "unzivi-lisiert", "dumm", "schädlich" "a-normal",  oder "überflüssig" er-klärten Opfer aus der Welt ges-chafft werden? Im Namen der Zi-vilisation, im Namen des Verstan-

des, im Namen der Kultur. Gegenden Terror, gegen Primitivität, ge-gen Druck, gegen Ausschreitun-gen und Gewalttätigkeit, gegenFanatismus, gegen dunkle Mäch-te, gegen Ausserirdische. Es wer-den Hände zerfetzt, Beine abge-trennt, Adern herausgerissenwerden, es wird Haut verbrennen,Augen werden erblinden, Lungenwerden sich mit Rauch füllen, eswerden Fingernägel gezogen wer-den und Frauen, Männer, Kindervergewaltigt werden. All das pass-iert ohnehin. In diesem Momentleben und sterben Millionen vonMenschen unter diesen Beding-ungen. Die neuen Mittel der an-steigenden Gewalt werden jedenim Hauch des Todes leben lassen.Die durch Nuklearwaffen ohnehingelebte Ungewissheit wird weiterzunehmen.Die Welt braucht ein neues Zivili-sationsniveau. Das technologischeNiveau hat die Zerstörungskraftder Gewalt dermassen ansteigenlassen, dass die Welt mit der Ge-fahr ihrer Auslöschung konfron-tiert ist. Wenn wir kein gesell-schaftliches Lebensniveau errei-chen, das Gewalt ablehnt, also ei-ne neue Zivilisationsstufe, wird esuns nicht möglich sein, die Mittelder Gewalt anzuhalten und einzu-schränken. Wenn heute die öffent-lichen Verbrennungen und Folte-rungen des Mittelalters als barba-risch angesehen werden, muss dieheutige Gewalt, deren Zerstö-rungsgrad um ein vielfaches hö-her ist, überwunden und aus demLeben verbannt werden. Gibt eskeinen menschlicheren Weg, alsdie, die Gewalt beginnen, und die,die sie fortsetzen, zu stoppen undihnen die Gelegenheit zum nach-denken zu geben? Es gibt ihn,aber diesen Weg müssen wir er-schaffen. Wir Wilden. Alle Unter-drückten, Diskriminierten, Zu-rückgewiesenen, Verleugnetendieser Welt! Die BesitzerInnender dunklen, grünen, roten, gel-ben, blauen und violetten Worte.Deren Geschichte in der Erde ver-graben liegt. Die ihre Geschichtevergessen haben. Die zum verges-sen Verurteilten. Die ihre Liebeund Leidenschaft ins Feuerwerfen.Die das Feuer haben. Vereinigen

wir uns, um nicht zu verschwin-den. Da wir Bush nicht vor Ge-richt bringen können, die Zivili-sation nicht zur Rechenschaft zie-hen können, da diese Zivilisationuns nicht mehr aufnimmt, lasstuns ohne weitere Zeit zu ver-lieren, bevor wir durch die eineoder andere Methode völlig wil-lenlos werden, teilhaben an derSuche nach der neuen Zivi-lisation. Geben wir ihr unsere ei-gene Farbe und unsere Kraft.Es ist kein Zufall, dass die "Theo-rie des dritten Sektors" und dieFrauenideologie von den Wildendieses Teils des Erdbodens ausge-sprochen wurde. Auch die Umset-zung dieser Theorien in prakti-sche Erfahrung wird auf diesemBoden stattfinden. Die Renai-ssance des Mittleren Ostens wirddie gesamte Welt auf ein neues Zi-vilisationsniveau bringen. Die bisheute stattgefundenen Entwick-lungen sind die Garantie für dieseVorhersehung. Aus diesem Grundrufe ich alle Wilden dieser Erdeund die Frauen, die die wildestendieser Wilden sind, dazu auf, dieEntwicklungen auf diesen Bödenernst zu nehmen und sich inweiter Form zu vereinigen. Wennunser gemeinsames Wort auf denStrassen der Zivilisation umgeht,werden nicht die Menschen ster-ben, sondern die Zivilisation.
PINAR SELEK ist Soziologin, siegehört der feministischen Bewe-gung der Türkei an. Der Artikelerschien am 10. Oktober in derWochenzeitung Yedinci Gündem.

WWilde aller Länder, vereinigt Euch!
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